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„human life on earth may be on the way to extinction, in the most 

horrible way. (…) climate challenge: It’s not a technological or a 

scientific problem, it’s a question of humanity’s socio-political 

values... We need a social tipping point that flips our thinking before 

we reach a tipping point in the climate system.“ 

 
— Admiral Chris Barrie, AC RAN Retired, member of the Global Military Advisory 

Council on Climate Change  
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TEIL II – das Tribunal   S. 39 

TEIL III – die Auflösung   S. 46 

 

  (Deutlich sichtbar läuft der Klimacountdown1. Er darf zu keinem  

  Zeitpunkt, solange Publikum im Raum ist, beendet werden.) 

 

(Vier Frauen treten auf. Sie nehmen die Uhr nicht wahr. Der Raum ist 

leer, bis auf ein Gefäß. Sie treten heran, greifen hinein und ziehen je 

einen Zettel heraus, dessen Inhalt sie jeweils vor den anderen 

verbergen. Nachdem alle ihren Zettel gelesen haben, fechten sie eine 

Runde Schere-Stein-Papier aus, um zu sehen, wer von ihnen beginnt. 

Als es feststeht, verlassen sie gemeinsam die Bühne.) 

 
1 Ähnlich wie in „Metronome“/ „The Climate Clock“ von Gan Golan & Andrew Boyd: eine 62-Fuß-weite 15-ziffrige elektronische Uhr, die am 

Union Square in Manhattan angebracht war. An Samstag dem 19.09.2020 um 15:20, begannen Nachrichten wie “The Earth has a deadline” auf 
dem Display zu erscheinen. Dann Nummern — 7:103:15:40:07 — blinkte auf und repräsentierte die Jahre, Tage, Stunden, Minuten und 
Sekunden bis zum Ende der Deadline. 

 Dieses digitale Display zeigte zuvor die Zeit bis und von Mitternacht an. Über Jahre dachten Betrachter, die diese Uhr nicht zu lesen wussten, es 
handele sich dabei um die Quadratmeter zerstörten Regenwaldes, die Schätzzahl der steigenden Weltpopulation, oder anderes. Die „Metronome“-
Anzeige von Gan Golan and Andrew Boyd, zeigte das kritische Fenster für mögliche Präventionen gegen den irreversiblen Klimakollaps und war 
eine Woche zu sehen. Aber die Zeit läuft weiter ab, die Uhr ist online zu finden unter: climateclock.world 
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(Eine Göttin aus dem Off spricht) 

EUDÄMOIA  Was bisher geschah: Nach der kleineren 

Corona-Pandemie, deren gesamtglobale Hochphase nur 8 Jahre 

andauerte, brach in Europa 2029 das CIS-Virus, bzw. Cattle-related-

Indigestive-Salivaflow-Virus, aus. Im Gegensatz zu seiner Vorläufer-

Pandemie führte dieser hoch-mutagene DNA-Virus zum 

Zusammenbruch aller sozialen Kontakte und Märkte. Symptome: 

starkes Hungergefühl, übermäßiger Speichelfluss bei ausgesetztem 

Schluckreflex und akute Schweißdrüsen-Überfunktion. Der immense 

Flüssigkeitsausstoß des Körpers führt binnen Stunden zu einem 

Austrocknen des Körpers oder Ertrinken, bzw. Ersticken am eigenen 

Speichel. Wie bei Corona bildete sich zu der Zeit eine Informations-

Asymmetrie, bei der Staaten, um eine Panik zu verhindern, 

Informationen zurückhielten und die Wirtschaft vor den Schutz der 

Bevölkerung stellten. Nachdem Vereinbarungen des Kyotoprotokolls 

1997, der Kopenhagener Klimakonferenz 2009 und des Pariser  

Abkommens 2015 nicht eingehalten wurden, steigt das Durch-

schnittsklima bis 2034 bereits um 1,6° Celsius an. Das arktische Eis 

und der Permafrost sind geschmolzen. Der Meeresspiegel um 66 cm 

gestiegen. Durch die höhere Temperatur können sich Getreide-

Krankheiten über ganz Eurasien verbreiten, was magere Ernten und 

Nahrungsmittelknappheit mit sich führt. In diese Welt wird unsere 

erste Freundin – GRETA – geboren, im Jahr 2037. 

Im Jahr 2054 verliebt sich GRETA, sechzehnjährig, in einen älteren 

Freund. Zur selben Zeit wird auf einem anderen Teil der Erde 

SONGÜL geboren. Das Durchschnittsklima ist aufgrund von Carbon-

Zyklus-Feedbacks derweil um insgesamt 3°C angestiegen. Das nieder 

geholzte Amazonasgebiet wird von Dürren geplagt. Das Seelevel ist 

2,7 Meter angestiegen. Barcelona und Rom verschwinden im Wasser, 

als auch Florida und Shanghai untergehen. Damit sind bereits 15 

Millionen Menschen obdachlos. Der Nord-Atlantik-Strom ist überhitzt 

und übersäuert, die Verdunstung und Windzirkulationen rufen immer 

stärkere Stürme hervor, sowie längere Trockenphasen und heftigere 

Niederschläge. Verwüstungen im Süden Afrikas, im Mittelmeerraum, 
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in Westasien, im mittleren Osten und im Inland Australiens, sowie 

dem Süd-Westen der USA erzwingen die größten Völkerwanderungen 

der Geschichte. 2064, die absolute Klimaapartheid ist etabliert, Gated 

Areas, Mauern um Teile Europas und Nordamerikas. Während 

GRETA ihre Transition beginnt, kommt es in vielen Nationen zu 

bewaffneten Konflikten über Ressourcen. Politische Panik wird zur 

Norm. Öl-Vorräte gehen zur Neige. Die verbliebenen klimatisch 

günstigen Agrarflächen sind unnutzbar überdüngt. Neben 67% des 

tierischen Artenreichtums sind auch die meisten Bestäuberinsekten 

ausgestorben. Aufgrund der feuchteren Luftschichten und 

notgeschlachteten Nutztierkörper der Fleisch- und Milchindustrie 

wachsen giftige Pilzarten mit monströsen Fruchtkörpern überall in der 

nördlichen Hemisphäre. Wegen des Nahrungsmangels werden von der 

Faschistischen Europäischen Partei, der Devise, an geflüchteten 

Menschen Hormonsterilisationen durchgeführt. 2069 hacken Web-

Separatisten mehrere Staatscomputer und die Drohnen, die die 

Genschere-Viren zur Hormonsterilisation über die Luft versprühen. 

Statt sie auszuschalten, lenken sie sie aus Versehen über große Teile 

der Gated-Areas. Böden sind tot. Die Hunger Wanderungen der 

Klimaflüchtenden werden zu Raubzügen und als die ersten Mauern 

fallen, beginnt der globale Bürgerkrieg. 2072 verlagern sich die 

Massaker außerhalb der Gated-Areas. SONGÜL fängt an, im sicheren 

Paris zu studieren. Drei Jahre später, 2075, wird HELLE als eines der 

letzten Kinder der Erde geboren. Wer nicht ermordet und gegessen 

wurde, geht langsam an Dämpfen aus Verwesung und toxischen Pilzen 

zugrunde. Die Schlachtungen erreichen alle Zonen. 2079 flieht 

GRETA zu ihrer Schwester Lila nach Europa, das mehr und mehr 

einer Lache aus Blut ähnelt. Kurz nachdem sie auf SONGÜL stoßen 

verschwindet Lila. Durch Zufall oder göttliche Fügung treffen 

GRETA und SONGÜL auf HELLE. Die drei Frauen beschließen sich 

gemeinsam auf den Weg Richtung Süden zu machen. In den 

Alpenlagen erhofft GRETA ein für den Nahrungsanbau besseres 

Klima und die letzte Enklave der Zivilisation. Wir befinden uns nun in 

der Gegenwart. HELLE ist 24 Jahre alt. Wir schreiben Das Jahr 2099. 
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Szene 1 – born thirsty 
(Drei Frauen auf einem schier endlosen Blutplateau. In der 

Entfernung brennende Hügel. Hier und da bläuliche Pilzgewächse 

und Ruinen. GRETA steht etwas abseits mit einem Funkgerät als 

verfolge sie ein Signal.) 

 

GRETA  Wir werden überleben! Wir werden! 

   (steckt Funkgerät ein, tritt einen Pilz tot) 

SONGÜL Als ob... 

HELLE Ihr Funkgerät hatte doch gar keinen Saft mehr? 

SONGÜL Sie kommt zurück! Alles wie abgemacht, ja? 

HELLE Wie abgemacht. 

GRETA Gute Nachrichten! 

SONGÜL Du erschießt uns endlich. 

GRETA Was? 

HELLE Du hast Nahrung gefunden!? 

GRETA Ich? Nein. Wieso, Du? 

HELLE Nein. 

GRETA Hört zu, wir sind nicht die letzten Überlebenden! Es 

   gibt den Stützpunkt, nur fünf Tagesmärsche entfernt!  

   (wendet Blick von den Gefährtinnen auf den Kompass) 

SONGÜL Nur fünf? 

HELLE Fünf... dafür haben wir nicht genug Proviant. 

GRETA Proviant ist nicht meine Aufgabe. 

SONGÜL Süße! Hast du nix zu Essen für uns gefunden?! 

HELLE ...denn nur dafür ist sie hier? 

GRETA Ist... egal. Wir schaffen das auch so. 

SONGÜL Und wenn nicht? Wen essen wir zuerst? 

HELLE ...immer die, die – 

GRETA Nicht durchdrehen. Denkt an unseren Pakt. 

SONGÜL Pakt Helle, hörst du? Klingt wie ein Stück Tiernacken. 

   So ein saftiger Rinderpakt für die drei Esel – ja  
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   Eselinnen, schwieriges Wort. Lecker Eselinnenpakt. 

GRETA Wir lassen keine lebend zurück. Das ist der Pakt. 

HELLE Wir lassen keine lebend zurück... Songül? 

SONGÜL Und deshalb, meine Süße, müssen wir noch fünf Tage 

   weiter hoffen, bis wir verrecken dürfen. 

HELLE Fünf Tage, bis wir... wie weit ist denn das, fünf Tage? 

GRETA Och. Nicht so weit. Fünf Tage, das ist nicht so weit. 

   (Die drei tasten mit Stöcken nach festem Boden und 

   waten im Blut voran.) 

HELLE Soll ich euch solange einen Witz erzählen? 

SONGÜL Fünf Tage lang... durchhalten Songül, durchhalten... 

GRETA (lacht) 

HELLE Hab doch noch gar nix erzählt! Also, treffen sich ein 

   Reicher, ähm, ein Mönch und ein Bauer an einem See 

   aus... 

SONGÜL Ulknudeln. 

HELLE Was? 

SONGÜL See aus Ulk- ach was soll's... im letzten Jahrhundert 

   hätte man dich zu Bolo gemacht. 

GRETA (Singsang) Das Jahrhundert ist noch nicht vorbei. 

HELLE Zu was? 

GRETA Bo-lo. 

HELLE Bolo? Was ist denn ein Bolo? 

SONGÜL Bolognese!! Sorry, ich denke mit dem Loch im  

   Bauch, nicht wie du, die jede Pointe durch die  

   wundervolle Leere in ihrem Schädel pfropft. Gab's  

   nicht auch Tribunale gegen schlechten Humor, Greta? 

GRETA (lacht) Möglich. 

HELLE Hä? Ich bin der totale Humor. Ihr ärgert mich wieder. 

GRETA Wir satirisieren. 

HELLE Sati- was? 

SONGÜL Sa-tiiire. Erinnert ihr die Titanic? Ich liebe Satire.  

HELLE Satire. Klar. Satire. Normal. 

GRETA Na dann ist doch alles klar. 
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HELLE Klar. Denkt ihr wieder ich bin dumm. 

SONGÜL Greta denkt – nicht ich – ich denke nicht, dass du ein 

Missstand der vergangenen Gesellschaft bist, auf den 

sie aufmerksam machen muss, frag mich nicht für wen. 

Ich necke dich bloß, weil ich dich gern anfasse, du 

Süße kleine... 

HELLE Mögt ihr mich überhaupt?? 

SONGÜL Ob wir dich mögen? Mögen, Greta? Mögen? 

GRETA Wenn du deine Aufgabe erfüllst und Nahrung findest. 

   Euer Gefummel verbraucht unnötig Energie! 

HELLE Der Marsch in den Süden doch auch! Sollten wir nicht 

   versuchen, an einem Ort zu bleiben um zu überleben? 

SONGÜL Gretas Hunger knurrt nicht nach Überleben, sondern 

   nach Anerkennung, unsere Retterin! Ihr Sod brennt 

   schon so heiß, ich schwitz wie eine Hure in der Kirche. 

GRETA Sagte die ehemalige Nonne... fächert deine „Bibel“ das 

   nicht weg? Die Hitzewallung? Den Irrsinn. 

HELLE Das Ding kühlt? 

SONGÜL Neee. Ist nicht die richtige Konfession für coolness. 

HELLE Aber könnten wir das nicht essen, diese...? 

SONGÜL Meine Fifi?! 

HELLE Fifi? 

GRETA Pippi Langstrumpf. Auf Französisch. Ihre Bibel. 

SONGÜL Lass! Das ist alles was ich hab. 

HELLE Alles...? Ich dachte... ich... 

SONGÜL (flüstert zu HELLE) Denk an unsere Abmachung. 

GRETA Abmachung Schmabmachung. Klingen jetzt endlich die 

   Kirchentürme bei euch? 

HELLE Schornsteine! 

SONGÜL Es heißt, die Kirchenglocken, Süße. 

HELLE Nein, seht doch, da, Schornsteine! (bleibt stehen) 

SONGÜL Ach ja, da drüben, Schornsteine. (bleibt stehen) 

GRETA Wir müssen nach Süden, Mädchen. 

HELLE Mein Name ist Helle. Nicht Mädchen. 
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SONGÜL Technisch gesehen sind Mädchen und Frau oder  

   Männer bloß soziale Konstrukte, auf die die  

   Gesellschaft unser Gehirn programmiert hatte und  

   tatsächlich, Süße, bist du natürlich ein – 

GRETA (bleibt stehen) Mädchen! Bis sie Essen findet. Wir  

   lassen dich nicht am Leben für's Witze erzählen. Klar? 

HELLE Wenn ich mich umbringe, mögt ihr mich dann? 

GRETA Was? 

HELLE Na Fleisch. Du hast doch Fleisch gegessen damals. 

GRETA Keine Menschen. 

HELLE Sie hat doch Fleisch gegessen? Hast du erzählt! 

SONGÜL Ich hab nix erzählt! Ich erzähl nie was. Nie! Nie! 

GRETA Du sollst nicht gegessen werden, sondern Essen suchen. 

HELLE Weil ihr zu alt dafür seid! 

GRETA Weil wir Energie sparen. Müssen. Allein überlebt  

   keine. 

SONGÜL Und nur du bist agil genug, Lila wieder zu finden, sonst 

   hätte Greta dich schon zurückgelassen. 

HELLE Lila? 

GRETA Die ist mit Sicherheit tot. Lila. Eine... Freundin. Haben 

   wir dir doch erzählt. (Schweigen) 

HELLE ...bei den Schornsteinen könnte es Nahrung geben. 

GRETA So wie in all den anderen leergeräumten Ruinen?  

   Mädchen, Mädchen. Nur fünf Tage! Konzentriert euch! 

SONGÜL Ich sterbe vorher! Vor Durst. Und Hitze, und... 

GRETA Wir haben einen Pakt geschlossen!! 

SONGÜL Pakt für durstige Esel, Eselinnenpakt. (Kopf ins Blut) 

GRETA Schon wieder?! Tu doch was! (HELLE reagiert nicht) 

   Christi Blödheit für dich gegeben. (zerrt an SONGÜL) 

HELLE (stiehlt GRETA Kompass & Funke, wirft's in die Flut) 

SONGÜL Trink! Trink die heilige Bolognese, in der wir unsre 

   Knie abwärts hebeln zum Beten! (tunkt GRETA unter) 

   Hat's geklappt? (HELLE nickt. SONGÜL lässt los.) 

GRETA Bist du verrückt geworden? Das ist Leichenwasser! 
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HELLE Ich dachte es wäre das Meer!? Ah, oui, la mer! 

GRETA Es wird noch immer der gleiche, verseuchte  

   Meeresspiegel der Mörder sein. Erkennt ihr euch nicht 

   in der Reflexion? 

SONGÜL Mörder? Ich, Tochter Gottes!? (rülpst) 

HELLE Ich hab niemanden ermordet. 

   (die anderen schauen sie an) 

SONGÜL Ja, ich eben auch nicht. 

GRETA Jaja, ich auch nicht. Sorry Asperger. (wühlt in Taschen) 

SONGÜL Das war alles der Klimazusammenbruch! 

HELLE Genau. Klimazusammenbruch! 

SONGÜL Die Apartheid! Wann? 64? 

HELLE Apartheid. Ja, 64. 

SONGÜL Bürgerkriege 2066. Massaker. Massaker. Bürger Tikka 

   Massala (singt) wo wir großen Elefanten spazieren  

   gehen, ohne uns zu stoßen. Rechts schwimm' Beine, 

   links Gebeine und dazwischen Eingeweide. Die  

   Gesellschaft war das, wir warn's nicht. 

HELLE Nicht wir. No. Ich nicht mal ein bisschen! 

GRETA (tastet am Meeresboden) Die Revolution ist vorbei! 

SONGÜL Du hast dich doch nach ihr benannt, Greta! Dein Name 

   beschwört förmlich den Umbruch. Dein Körper – 

HELLE ...ihr Körper! 

GRETA Mein Körper tastet nach – 

SONGÜL Dem Paradies! 

HELLE Einem neuen Zuhause... 

GRETA ...einer intakten Gesellschaft... wo ist der Kompass? 

SONGÜL Vielleicht sind wir drei die intakte Gesellschaft!? 

GRETA Der Kompass ist weg! 

SONGÜL Eine Gesellschaft, die nicht tötet, die Keine lebend  

   zurücklässt! Und das Reich Gottes abwartet. Prost! 

GRETA Abwarten ist auch töten. Helft mir suchen! 

HELLE Dort drüben bei den Schornsteinen vielleicht? 

GRETA Da waren wir gar nicht. 
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SONGÜL Ist das etwa schon Frankreich?!? 

HELLE Frankreich? 

GRETA Und das Funkgerät! (taucht, verschluckt sich) 

SONGÜL Dort hat man den Unterschied gemacht, Süße, zwischen 

   1789 und einem Charlie Hebdo – ich weiß, lange her – 

HELLE Songül, du bist ja fiebrig! Greta du sicher auch. Wir 

   sollten uns wirklich ausruhen! Kommt. (zieht die zwei) 

GRETA Aber mein Kompass! (sucht, tastet im Wasser, taucht 

   unter, verschluckt sich erneut, hustet) Fünf Tage! 

SONGÜL Was willst du da finden? Im Süden. Menschen, die ihre 

   freie Meinung in uns rein metzeln? Ihr Recht auf  

   Kohlenstoffemission in uns rein pusten? Pow pow! 

GRETA Nein! Wir sind verloren, ohne... (fällt auf HELLE) 

HELLE Komm, hier entlang! Alles wird gut, Mädchen. 

SONGÜL Verloren, ja. Dafür ohne Terror oder Revolution, yay!

   Zwei Münzen der gleichen Medaille, sagt man doch. 

   Oder? Falsch, richtig. Bloße Empfindungen. Mord ist 

   Mord. Ob wegen „falscher“ Abbildung eines Gottes, 

   oder der Zugehörigkeit zur „richtigen“ Aufklärung. 

   Was uns alles erspart geblieben wäre, Greta, hätten wir 

   damals gerafft wie banal richtig falsche Empfindungen 

   gegenüber dem stinkenden, sinkenden Kreuzfahrtschiff 

   unseres Ökosystems sind. Habt ihr Titanic gesehen? 

   Nicht das Remake von 45, sondern den alten von 1997? 

GRETA Mir ist schlecht. 

HELLE Keine Sorge. Sesshaft werden ist das kleinste Übel. 

SONGÜL Sesshaft? Wir wollten uns hinlegen. Und sterben. 

GRETA Wir werden uns nicht hinlegen und sterben! Was  

   immer sie dir zuflüstert, Helle, sie lügt! 

SONGÜL Wahrheit erzeugt Gegenwahrheit, Greta. Du  

   glaubst doch nicht, dass ich dir dein Funk-Telefonat 

   abkaufe? Dein „Mädchen“ hat den Kompass und das 

   Talkie-Talkie-Dings in die Flut gepfeffert. Hihihi. 

GRETA Du hast was?? 
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HELLE Keine Sorge, sobald ich Nahrungsmittel angebaut - 

GRETA Wir besitzen nichts was du anbauen könntest! Nichts! 

HELLE Ich mach euch satt, so satt wart ihr noch nie! Echt! 

SONGÜL Als dickste von uns brauch ich wohl am längsten, mich 

   in den Himmel zu hungern, was meint ihr? Scheiße. 

GRETA Du Bauerntrampel! Wir leben in einer Hölle aus Blut 

   und giftigen Pilzen (taumelt, HELLE muss sie stützen),

   eher breche ich unseren Pakt, als Bäuerin zu werden! 

SONGÜL Früher sich in die Kleidung, jetzt in den Himmel rein 

   magern. Irgendwie uncool. Ich will gar nicht hungern, 

   ich will essen. Wollt ihr nicht auch mal wieder was  

   schmecken? Und mit vollem Magen könnt ich mich im 

   Himmel viel besser rächen, an all diesen zerrissenen 

   Mäulern, die mich angeschielt, geprüft und verabscheut 

   haben in fucking PARIS, aufgrund von was? Na? Na?! 

GRETA (will es nicht wissen) 

HELLE Ich weiß, ähm, es war Rassismus? 

SONGÜL Es war Religion! Terror und Terror sind ja nicht zu  

   vergleichen. Außer in Comics vielleicht. (setzt sich ins 

   Meer. HELLE stemmt sie hoch, schleppt nun beide.) 

GRETA Du bist Jahrgang 2054! Du hast diesen Charlie Hebdo 

   nicht erlebt. Du hast Meeresspiegel geschluckt, Songül. 

   Es gibt keine Religion mehr. Es gibt keinen Himmel. 

   Und wenn wir überleben wollen, dann – (übergibt sich) 

SONGÜL Posaunenchöre, das ist das Zeichen! Ich will jedem 

   guten Wort blind Folge leisten, je suis Charlie! Je suis 

   la France! Je suis le monde! Le dieu. Tue moi!!! 

HELLE Ist sie jetzt verrückt? 

GRETA Uöärg. Sie ist nicht mal Französin! 

SONGÜL Das ist meine Satire! Gott kennt mich! Gott hat Humor. 

   (HELLE wirft beide ab. Sie sind angekommen.) 

HELLE Hier werden wir die neue Welt aufbauen! 

GRETA  Wir werden krepieren, wie die Maden im Speck - 

SONGÜL  Oh Frankreich! Die Letzten werden die Ersten sein! 


